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„Perlro“ (gebrannter Kornkaffee der Firma H. Franck
Söhne in Linz) verwendet.

Tabak. Dieser enthält ein furchtbares Gift, wel¬

ches Nikotin heißt. Die Wirkung des Tabakgenusses ist
eine narkotische, die sich in Verdauungsstörungen, Kopf¬
schmerzen und Schwindel äußert und selbst zum Schlag¬

fluß führen kann. Das Tabakrauchen verdirbt die Zähne,

schwächt die Augen und das Gedächtnis.
Schnupftabak. Der Gebrauch des Schnupf¬

tabakes bewirkt die Heizung der Nerven in der Nase,

erzeugt Schwindel, manchmal auch Ohnmacht und

schwächt das Gedächtnis.

8. Trinke Wasser.

Das Wasser besitzt Wunderkräfte. Wer täglich fri¬

sches Wasser trinkt, schützt sich gegen viele Krankheiten,
erhält sich einen gesunden Leib, ein freudiges Gemüt,

guten Appetit und gesunde Zähne bis in das späteste

Alter.
Wassergenuß erleichtert die Verdauung, verhindert

alle Verstopfungen und verbürgt einen ruhigen Schlaf.

Wasser ist ein Mittel zur Erhaltung und Verlängerung

des Lebens. Ein großes Übel ist es, daß wir bis heute

noch keine Gastwirtschaften für Enthaltsame haben.

Wäre dies der Fall, so würden viele den aufgehobenen

Trinkzwang freudigst begrüßen. Zum Schlüsse sei er¬

wähnt, daß die alkoholfreien „Geres-Fruchtsäfte“ sich

immer größerer Beliebtheit erfreuen und bereits einen

Weltruf erlangt haben. Wer dem Dämon „Alkohol“
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